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AUS DER GEMEINDE

Der Sommer steht unmittelbar vor 
der Tür. Nach monatelangen Tro-
ckenphasen hat der langersehn-
te Regen in der Vegetation ein 
bisschen Abhilfe geschaffen, der 
dennoch vielerorts keine Entspan-
nung in der Trinkwasserversorgung 
bringt.
Es liegen wieder ereignisreiche 
Monate hinter uns. Zahlreiche Ver-
anstaltungen, Projekte und Be-
gegnungen haben gezeigt, wie 
lebendig und engagiert unsere 
Gemeinde ist. Ich bedanke mich 
bei allen, die sich mit Ideen und 
Tatkraft für unsere Gemeinde ein-
gesetzt haben. Euer Engagement 
macht unser Zusammenleben viel-
fältig und lebenswert.
In unserer Gemeinde wird weiter 
intensiv an mehreren Baustellen 
gearbeitet.

Geh- und Radweg – Sanierung 
Landesstraße
Die Baumaßnahmen an der L 356 
sind für alle Gemeindebewohner, 
Verkehrsteilnehmer und Anrainer 
deutlich spürbar. Seit Monaten füh-
ren Lärm, Verkehrsbehinderungen 
und eine erhebliche Staubbe-
lastung zu Unannehmlichkeiten. 
Umso mehr hoffen wir, dass die Be-

lastungen am Ende durch ein ge-
lungenes und nachhaltiges Projekt 
belohnt werden. Ich bitte weiter um 
eure Geduld und euer Verständnis. 
Die Arbeiten an der Landesstraße 
für den Geh- und Radweg MO2 
werden bis in die Sommermonate 
andauern. Ich hoffe, dass wir dieses 
Großbauprojekt noch vor Schulbe-
ginn abschließen können. Ein Ter-
min für die feierliche Eröffnung wird 
rechtzeitig bekanntgegeben.

Park & Ride
Parallel zu den Arbeiten im Kreu-
zungsbereich Katerlochstraße wird 
noch am Park & Ride gearbeitet.
Die noch ausstehenden Arbeiten 
sowie Begrünungsmaßnahmen am 
und rund um den Parkplatz werden 
in der kühleren Jahreszeit, voraus-
sichtlich im Herbst, finalisiert. Die-
ser Platz soll auch bei den zahl-
reichen Gemeindeveranstaltungen 
eine Entlastung der Parkplatzsitua-

tion mit sich bringen.

ÖWG Wohnprojekt
Einen sichtbaren Baufortschritt gibt 
es bei den ÖWG-Wohnhäusern 
– vom Raumplaner als „ÖWG-
Wohnprojekt Göttelsberg-West“ 
bezeichnet. Interessenten für 
eine Wohnung bzw. barrierefreie 
Wohnung können sich gerne im 
Gemeindeamt oder direkt bei der 
ÖWG melden.

Rückhaltebecken
Beinahe fertiggestellt ist das neue 
Retentionsbecken in Göttelsberg-
West, das größere Niederschlags-
mengen vorübergehend speichert 
und so Überschwemmungen im 
weiteren Bachverlauf verhindern 
soll. Damit wird ein wichtiger Bei-
trag zum Schutz von Anrainern und 
Infrastruktur geleistet.

Werte Mortantscherinnen und 
Mortanscher, liebe Jugend, 
liebe Kinder!

Der Bürgermeister berichtet ...
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KITA – Gleichenfeier
Zügiger als erwartet sind die Arbei-
ten bei unserer neuen Kindertages-
stätte vorangeschritten. Bei einer 
Gleichenfeier am 1. Juni konnten 
sich die involvierten Baufirmen und 
unsere Gemeindemitarbeiter einen 
ersten Eindruck machen. Die Kita 
soll bereits im Juli dieses Jahres 
zunächst mit einer von zwei vorge-
sehenen Gruppen in Betrieb gehen.
Im Rahmen unseres Mortantscher 
Gemeindetages am 20. Septem-
ber wird eine feierliche Eröffnung 
mit Segnung der Betreuungsstätte 
stattfinden. Eine offizielle Einla-
dung folgt zeitgerecht.

30 Jahre Energieregion
Am 7. Mai 1996 wurde eine Regio-
nalentwicklung mit 12 Gemeinden 
- die Energieregion Weiz-Gleisdorf 
gegründet. Seither konnten zahl-
reiche Projekte in den Bereichen 
„Ländliche Entwicklung“, Klima-
schutz, Klimawandelanpassung, 
Elektromobilität sowie erneuerbare 
Energie & Energieeffizienz umge-
setzt werden. Das Jubiläum wurde 
mit einem Fest am 25. Juni gefeiert. 

Erstkommunion
Am Christi Himmelfahrtstag emp-
fingen die SchülerInnen aus den 

zweiten Klassen ihre erste heili-
ge Kommunion. Vikar Johannes 
Biber zelebrierte die Erstkommu-
nionsmesse, die von unserer Reli-
gionslehrerin Monika Hödl und dem 
Elternchor feierlich und stimmungs-
voll mitgestaltet wurde.

Ostermarkt
Der schon fast traditionelle Os-
termarkt wurde heuer von den  
vierten Klassen der Volksschule 
unterstützt. Ein Dank gilt den Klas-
senlehrerinnen, die gemeinsam mit 
den Schülern mit viel Fleiß und Kre-
ativität gebastelt haben, sowie allen 
weiteren Mitwirkenden. 

Neuer Kindergartenbus
Seit kurzem werden unsere Kinder-

gartenkinder umweltfreundlich mit 
einem E-Bus chauffiert, dessen An-
schaffung großzügig mit Landes-
mitteln gefördert wurde. Alles Gute 
und weiterhin unfallfreie Fahrt.

Kinderpolizeitag für die 3. 
Klassen
Beim diesjährigen Kinderpolizeitag 
auf dem Gelände der Polizeiins-
pektion Weiz wurde den Kindern 
auf spielerische Weise die Arbeit 
der Polizei nähergebracht. Ziel war 
es, Berührungsängste abzubauen 
und ihnen Einblick in die vielfältigen 
und wichtigen Aufgaben zu ermög-
lichen. 
Ein Highlight ist immer wieder die 
beeindruckende Vorführung der 
Rettungshundestaffel.

Der Bürgermeister berichtet ...
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Herzlichst
 Euer Bürgermeister

Peter Schlagbauer

ESV Göttelsberg
Die Vereinshütte des ESV Göt-
telsberg präsentiert sich im neuen 
Glanz. Durch den großen ehren-
amtlichen Einsatz vieler Vereins-
mitglieder wurde das Vereinslokal 
umfassend renoviert und um einen 
Zubau erweitert. Herzliche Gratula-
tion den Verantwortlichen und den 
Helfern für die gelungene Aufwer-
tung der allseits beliebten Vereins-
anlage.

Landjugend

Bei der Generalversammlung der 
LJ wurden wieder einige Vorstands-
mitglieder neu gewählt. Ein beson-

Der Bürgermeister berichtet ...
Besuch im Gemeindeamt
Als Ergänzung zum Lehrstoff der dritten Klasse informierten sich die Schüler im Gemeindeamt über Aufgaben 
und Tätigkeiten unserer Mitarbeiter. Dabei erhielten sie interessante Einblicke ins Gemeindegeschehen und in 
die Arbeit der Gemeindeverwaltung.

derer Dank gilt der scheidenden 
Leiterin Eva Maria Weissenbacher 
für ihren großen Einsatz. In Ihrer 
vierjährigen Tätigkeit organisierte 
sie mehrfach den Umzug in ver-
schiedene Landjugendräume und 
unterstützte die Gemeindeveran-
staltungen stets tatkräftig.

Herzliche Gratulation der neu ge-
wählten Leiterin Julia Ederer und 
dem wiedergewählten Obmann 
Christoph Leitner sowie dem be-
sonders jungen Vorstand. 
Nicht zu Unrecht wird die Land-
jugend oft als Schule des Lebens 
bezeichnet. Hier lernen Menschen 
bereits in jungen Jahren, Aufgaben 
zu übernehmen und sich äußerst 
gut in die Gesellschaft einzubrin-
gen. Liebe Landjugend, Danke für 
euer Engagement. Ich wünsche 
euch auch weiterhin alles erdenk-
lich Gute.

Hof zu Hof Wanderung
Für diese, auch über die Gemein-
degrenzen beliebte Veranstaltung 
gratuliere ich dem gesamten Bau-
ernbundteam sowie den Familien, 
die auf ihren Betrieben zahlreichen 

Besuchern einen Einblick ermög-
lichten. Das Interesse war bei Groß 
und Klein enorm. Die Wanderer er-
wartete an jeder Station ein vielfäl-
tiges kulinarisches Angebot. Erfreu-
lich war die große Zahl an Familien 
und jungen Besuchern, die die hei-
mische Landwirtschaft aus nächs-
ter Nähe kennenlernen konnten. 

Für die kommenden Sommerwo-
chen wünsche ich euch erholsame 
Tage, schöne Begegnungen und 
viele sonnige Momente, ob zu-
hause, in der Natur oder bei einem 
Urlaub im Kreise von Familie und 
Freunden. Nutzt die Zeit zum Auf-
tanken, Genießen und Verweilen. 

Abschließend lade ich euch noch 
herzlich zum Gemeindetag am 20. 
September 2026 ein.
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Die Finanzen der Gemeinde 2025

NotebookLM



Liebe Mortantscherinnen und 
Mortantscher!

Herbert Frieß

Euer Vizebürgermeister

Der Vizebürgermeister berichtet ...
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Eine saubere Gemeinde liegt uns 
am Herzen. Deshalb hat sich unse-
re Gemeinde auch heuer wieder 
am steirischen Frühjahrsputz be-
teiligt. Vielen Dank allen fleißigen 
Helfern für das Sammeln von acht-
los weggeworfenem Müll. Nach 
getaner Arbeit gab es für alle eine 
Jause im Hoamatcafe. 

City Run
Beim City Run in Weiz haben viele 
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene aus unserer Gemeinde teil-
genommen. Unter anderem auch 
Lehrerteams der Volksschule Mor-
tantsch, Teams aus Kindergarten-
betreuerinnen und Gemeinderäten 
sowie mehrere Teams der LJ-Les-
ka.  Gratulation allen Teilnehmern 
sowie den Preisträgern!

SV-Gutenberg
Die Fußballmannschaft des SV-
Gutenberg aus unserer Nachbar-
gemeinde konnte sensationell den 
Meistertitel in der Gebietsliga Ost 
erreichen. Herzliche Gratulation 
zum Aufstieg in die Unterliga Ost. 
Mit dem SV-Gutenberg gibt es seit 
einiger Zeit eine starke Zusam-
menarbeit im Nachwuchsbereich. 
Der Fußballplatz beim Literwirt wird 
vermehrt als Trainingsstätte für die 
Kindermannschaften genutzt. Mehr 
als 30 Kinder aus unserer Gemein-
de spielen aktuell beim Verein Fuß-
ball. Aber auch Funktionäre und 
Trainer aus Mortantsch sind beim 
SV Gutenberg aktiv.

10 Jahre Hofladen
Ein sehr schönes Jubiläum, näm-
lich 10 Jahre Hofladen, feierte die 
Familie Breisler & Rockenbauer. 
Bei den beiden Veranstaltungen 
„Stadl Disco“ und „Tag der offenen 

Stalltür“ kamen sehr viele Kunden 
und Besucher, um im wunderbar 
gestalteten Ambiente des Innenho-
fes die Kulinarik zu genießen und 
mitzufeiern.

VP-Frauen Mortantsch
Nach zweijähriger Tätigkeit hat 
GR Christina Scheucher die Funk-
tion als Ortsleiterin der VP-Frauen 
Mortantsch zurückgelegt. Vielen 
Dank für das Engagement in die-
ser Zeit seitens der Gemeinde. Als 
neue Leiterin wurde GR Annemarie 
Ponhold sowie als Stellvertreterin 
Christina Strobl gewählt. Alles Gute 
und viel Freude für die neuen Auf-
gaben.

Hinweisen möchte ich wieder auf 
das Ferienprogramm, zu dem wir 
die Kinder aus unserer Gemeinde 
sehr herzlich einladen. Vielen Dank 
allen, die zum Gelingen beitragen.

Der Sommer und damit die Ur-
laubszeit nähert sich. Ich wünsche 
allen Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürgern eine erholsame 
Zeit und viel Gesundheit. Den Kin-
dern wünsche ich viel Spaß in den 
Ferien.
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Erlebnis-Sport-Woche
10. - 14. August 2026

Mo.- Do. 8:00 - 16:00 Uhr
Fr. 8:00 - 14:00 Uhr

Fun- und Teamspiele, Trendsport, Tennis/Fun-
court, Natur- und Abenteuer, Fitness & Gesund-

heit, Zirkus, 1 Tag im Freibad, ...

Kosten:    € 129,-- (für Mortantscher Kinder) 
                plus Essen
Diese Woche wird vom Team „Xund ins Leben - 
Feriencamps für Kinder“ abgehalten.

Zielgruppe: Mädchen und Burschen von  
                      6-12 Jahren

Treffpunkt: Volksschule Mortantsch

Anmeldung: xundinsleben.com/feriencamps/
                    anmeldung

Spannender 
Jagdnachmittag mit den 
Mortantscher JägerInnen

Mi., 22.7.2026 
von 14:00 bis 18:00 Uhr

Treffpunkt bei Fam. Ederer 

(Harlbauer), Leska 1

* Wanderung zum Hirschgehege 

* gemeinsames basteln

Ausrüstung: 
gutes Schuhwerk, Sonnenschutz, 

Trinkflasche 
 
Kostenbeitrag: 3 € inkl. Jause und 

Getränk zum Abschluss 
 
Der Abschluss findet wieder bei Fam. 

Ederer statt.

Stockspaß für Kinder
Mi., 26.8.2026 

von 9:00 bis 11:00 Uhr 
 

Stocksport für Kinder bei der 
Sportanlage des ESV Göttelsberg

 
Kinder ab 6 Jahre

Anmeldung im Gemeindeamt unter 03172 67550. Für etwaige Unfälle übernimmt 
der Veranstalter keine Haftung!

Bogenschießen 
Robin Hoods Ferienabenteuer

Di., 14.7.2026 und 
Di., 4.8.2026

von 8:00 bis 12:00 Uhr 
 

Bitte festes Schuhwerk anziehen. 
Unkostenbeitrag für Parcour, Ausrüstung, 

Getränk und Jause: € 5,-

Treffpunkt: Kellerratten, Göttelsberg 19
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Stellenausschreibung

Dienstzeiten: 3 - 4 Nachmittage pro 
Woche von 12:00 – 17:00 Uhr
Dienstbeginn: 7. September 2026

Sie haben
•	eine abgeschlossene Ausbil-

dung als Elementarpädagogin/-
pädagoge

•	hohe soziale Kompetenz und Ei-
genverantwortung

•	Freude an der Arbeit mit Kindern
Sie sind
•	bereit, am Nachmittag zu arbei-

ten 
•	eine motivierte und kreative Per-

sönlichkeit
•	engagiert und gehen wertschät-

zend mit Eltern und Kindern um
•	fröhlich und haben Spaß an der 

Arbeit mit Kindern
Wir bieten
•	ein gutes Betriebsklima in einem 

neugebauten Kindergarten
•	ein abwechslungsreiches Aufga-

bengebiet mit vielen Möglichkei-
ten zur Mitgestaltung

Die Einstellung erfolgt in Anlehnung 
an die Bestimmungen des Steier-
märkischen Vertragsbediensteten-

gesetzes, LGBl. Nr. 73/1991, Ent-
lohnungsgruppe k3. Monatlicher 
Mindestgehalt € 3.124,-- (je nach 
Vordienstzeiten und Verwendungs-
gruppe) für eine Vollzeitstelle.

Ihre schriftliche Bewerbung schic-
ken Sie bitte mit den üblichen Un-
terlagen (Lebenslauf, Zeugnisse...) 
bis 31.7.2026 an die Gemeinde Mor-
tantsch, Göttelsberg 160 oder per 
E-Mail an gde@mortantsch.gv.at.  
Für Rückfragen stehen wir Ihnen 
unter 03172 67550 gerne zur Ver-
fügung.

Die Gemeinde Mortantsch schreibt die Stelle für 
eine/n Elementarpädagogin/-pädagogen 

in Teilzeit zwischen 18 h bis 24 h (45 % - 60%) ab dem Schuljahr 2026/27 aus.

Starke Eltern -
Starke Kinder
Der letzte Vortrag in diesem Schul-
jahr handelte von den häufigs-
ten ansteckenden Krankheiten im 
Kleinkindalter. 
Der Kinderarzt Dr. Werner Sauseng 
informierte die Eltern und gab auch 
viele Tipps und Hinweise, ab wann 
Kinder wirklich zum Arzt sollten. Er 
erklärte, ab wann Kinder meist nicht 
mehr ansteckend sind und wieder 
in Schule und Kindergarten dürfen. 

Im Anschluss an diesen Vortrag 
stellte Frau Alina Maierhofer den 
Verein KiB children care - eine In-
itiative von Notfallmamas - vor. 
Viele Eltern bekommen nur eine 
begrenzte Zeit an Pflegeurlaub und 
manche Kinder scheinen im Winter 
oft dauerkrank zu sein. Frau Maier-
hofer erzählte, dass KiB Familien 
unterstützt, die keine Großeltern 
zuhause haben, um die kranken 
Kinder zu betreuen. Bei Interesse 
gibt es nähere Informationen unter 
folgender Adresse: www.notfallma-
ma.at
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Aus dem Gemeinderat

Beschlüsse und Informationen aus 
der GR-Sitzung vom 23.3.2026

•	Rechnungsabschluss 2025
•	Stundensatz Eigenleistung Ge-

meindearbeiter
•	örtliche Nutzungsdauertabelle
•	Haushaltsrücklagen mit Zah-

lungsmittelreserven
•	Haushaltsrücklagen ohne Zah-

lungsmittelreserven
•	Teilrechnungsabschluss VS 

2025
•	Aufnahme von Ferialpraktikan-

tenInnen
•	Auflassung Teilstück Grstk. 

553/2, KG Steinberg aus dem 
öffentlichen Gut (Straßen und 
Wege) und Umwandlung in frei-
es Gemeindevermögen 

•	Kilometer-Geld (Auto/Rad)
•	teilweise vorzeitige Rückzah-

lung Darlehen „Kanal Hafning-
Gfang“

•	Errichtung Rückhaltebecken 
Göttelsberg-West – ÖWG neu 
inkl. Zufahrtsweg

•	Mitverlegung LWL mit Erdver-
kabelung E-Netze Steiermark – 
Bereich Sonnleiten/Birchbaum

•	Vergaben Umbau KITA Mor-
tantsch

•	Baumeister, Zimmerer, Trocken-
bau, Fenster/Portal, HLS-Instal-
lationen, Elektro, Bodenleger, 
Fliesenleger, Maler, Bautischler, 
Küche

•	KITA Mortantsch – Betriebsform
•	Auszahlung der Jagdpachtab-

gabe für das Jahr 2026/2027
•	Jagdverpachtung 2028 – 2038, 

Gemeindejagdgebiet – freihän-
dige Verpachtung – eingebrach-
ter Pächtervorschlag

•	Dienstverhältnis Christian Heu-
berger

Förderungen der Gemeinde
UMWELTFÖRDERUNGEN

* Umweltförderung Hauszu-
fahrt – Wasserdurchlässige 
Befestigung
Gefördert wird die Hofzufahrt in 
Form einer wasserdurchlässigen 
Befestigung im Gebiet der Ge-
meinde Mortantsch. Die Förde-
rung erfolgt in Form eines einma-
ligen Investitionszuschusses iHv. 
25 % der förderfähigen Kosten, 
max. jedoch € 400,-.

* Landesförderung – Regen-
wasser Zisterne
Das Land Steiermark fördert 
Maßnahmen für die Speicherung 
und Nutzung von Regenwasser 
für private Bewässerungszwe-
cke (Gartenbewässerung) iHv 
€ 1.000, - pro Speicheranlage 
(Zisterne). Die Speicheranlage 
(Zisterne) muss mindestens 5 
m³ Speichervolumen aufweisen 
und innerhalb des Maßnahmen-
gebietes zur Senkung von Ver-
brauchsspitzen i. d. öffentlichen 
Trinkwasserversorgung liegen.
Am Anlagenstandort muss eine 
entsprechende rechtskräftige 
Bau- und Benützungsbewilligung 
bzw. Widmung vorliegen, sonst 

gibt es keine Förderung.

ZUSCHÜSSE

* Sozialzuschuss
Alle Gemeindebürger, die An-
spruch auf den Heizkostenzu-
schuss haben, bekommen von 
der Gemeinde eine zusätzliche 
Förderung von
€ 80,- für Alleinstehende
€ 130,- für Ehepaare und Allein-
erzieher
* Zuschuss zu mehrtägigen 
Schulveranstaltungen
Erziehungsberechtigte erhal-
ten für Pflichtschüler bis zur 9. 
Schulstufe einen Zuschuss von 
€ 30,- pro Kind und Schuljahr. 

Die Schulveranstaltung muss 
mindestens drei Übernachtun-
gen beinhalten. Als Nachweis 
ist nach erfolgter Teilnahme eine 
Bestätigung der betreffenden 
Schule oder der Einzahlungs-
beleg mitzubringen. Der Antrag 
muss im laufenden Schuljahr er-
folgen, rückwirkend ist die Aus-
zahlung nicht mehr möglich.

* Zuschuss zu öffentlichen 
Verkehrsmitteln

- Top Ticket Studenten erhalten 
zum 6-Monats-Top-Ticket einen 
Zuschuss von € 50,-.
- Top Ticket Schüler und Lehrlin-
ge erhalten zur uneingeschränk-
ten Jahres-Netzkarte einen 
Zuschuss von € 40,-

* Zuschuss zum Fahrsicher-
heitstraining
Im Rahmen der Führerschein-
ausbildung PKW-Mehrphase er-
halten Gemeindebürger einen
Zuschuss zum Fahrsicherheits-
training in der Höhe von €100,-.
Als Nachweis ist nach erfolgter 
Teilnahme eine Bestätigung oder 
der Einzahlungsbeleg mitzubrin-
gen.

* Familiensaisonbadekarte
Die Gemeinde Mortantsch sub-
ventioniert die Weizer Familien-
saisonbadekarte mit € 30,-.
(Familie -> ein Elternpaar oder 
Elternteil und mind. ein Kind mit 
Familienbeihilfeanspruch)

Weitere Infos unter www.mor-
tantsch.info/Bürgerservice/För-
derungen oder im Gemeindeamt.
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Ehrenamtliche Hospizbegleitung
„Trauerarbeit als digitale 
Dienstleistung? “ 
Online-Trauerbegleitung, virtuel-
le Gedenkräume, Sprechroboter 
für emotionale Unterstützung 
oder sogar digitale Avatare 
Verstorbener. Mit zunehmender 
Leistungsfähigkeit von KI wird 
das Thema gesellschaftlich be-
deutender - und umstrittener.

Pro: Chancen digitaler und KI-
gestützter Trauerarbeit

* Niedrigschwellige Hilfe rund 
um die Uhr 
Viele Menschen suchen in Trauer-
phasen nachts oder spontan 
Unterstützung. Digitale Angebote 
können jederzeit verfügbar sein 
- ohne Termin, Wartezeit oder 
soziale Hemmschwelle. Gerade 
Menschen, die sich isolieren oder 
schwer über Gefühle sprechen 
können, könnten dadurch eher 
Hilfe annehmen.

* Entlastung des psychologi-
schen Systems 
Therapieplätze und Trauerbeglei-
tung sind oft knapp. KI könnte ers-
te Stabilisierung bieten, Betroffene 
an professionelle Hilfe weiterleiten, 
einfache Begleitung zwischen The-
rapiesitzungen übernehmen.

* Personalisierte Erinnerungs-
kultur 
Digitale Technologien ermöglichen 
neue Formen des Erinnerns wie 
interaktive Gedenkseiten, KI-ge-
schriebene Erinnerungsdialoge, 
Archivierung von Stimmen, Videos 
und Geschichten. Für manche Hin-
terbliebenen kann das emotional 
tröstlich sein, besonders bei plötz-
lichem Verlust.

* Zugang unabhängig von Ort 
und Alter 
Familien leben oft verteilt. Digitale 
Trauerangebote können Angehöri-
ge verbinden: gemeinsame Online-

Gedenkorte, virtuelle Trauerfeiern, 
internationale Teilnahme an Ritua-
len. Auch jüngere Generationen 
erleben Trauer zunehmend digital, 
etwa über soziale Medien.

* KI urteilt nicht 
Ein KI-System reagiert nicht ge-
nervt, wertend oder überfordert. 
Manche Menschen empfinden 
genau das als entlastend: keine 
Angst vor Belastung anderer, keine 
soziale Scham, freie Wiederholung 
derselben Gedanken.

Kontra: Risiken und ethische 
Probleme

* Trauer ist zutiefst mensch-
lich. 
Kritiker sagen: Echte Trauerarbeit 
braucht: Mitgefühl, stille Wahrneh-
mung ohne Worte, echte Bezie-
hung, gemeinsame menschliche 
Erfahrung. Eine KI simuliert Empa-
thie - sie empfindet sie nicht.

* Gefahr emotionaler Abhän-
gigkeit 
Besonders problematisch wird es 
bei KI-Systemen, die Verstorbene 
imitieren: Chatbots (menschliche 
Unterhaltung simulieren) mit der 
Stimme des Verstorbenen, KI-Ava-
tare.  Das kann Trauer verlängern, 
statt Verarbeitung zu fördern. Men-
schen könnten emotional „im digi-
talen Weiterleben“ hängen bleiben.

* Kommerzialisierung von 
Trauer 
Trauer ist ein sensibler Zustand. 
Daraus ergeben sich ethische 
Fragen: Werden Gefühle zu einem 
Geschäftsmodell? Verkaufen Un-
ternehmen „digitale Nähe“?

* Fehlende Verantwortung in 
Krisen 
Eine KI kann Suizidgefahr, schwe-
re Depression, psychische Krisen 
schwer erkennen. Fehlreaktionen 
könnten gravierende Folgen ha-
ben. Deshalb wäre menschliche 

Supervision wichtig.
* Veränderung unseres Um-

gangs mit Tod 
Manche Philosophen und Psy-
chologen warnen: Wenn KI Ver-
storbene „weitersprechen lässt“, 
verschwimmt die Grenze 
zwischen Erinnerung und 
Illusion. Dadurch könnten Ab-
schiedsrituale an Bedeutung ver-
lieren und die Akzeptanz des To-
des erschwert werden. 

Mögliche Zukunft: KI als Ergän-
zung, nicht als Ersatz!
Am wahrscheinlichsten ist ein Mit-
telweg. KI unterstützt bei der Trau-
erbewältigung, während mensch-
liche Begleitung bei tiefer Trauer 
unverzichtbar bleibt. Klare ethische 
Regeln und Datenschutz sind dabei 
wichtig. Ähnlich wie Telemedizin 
könnte KI die Trauerbegleitung er-
weitern, aber nicht ersetzen.

Die gesellschaftliche Kernfrage:
Im Kern geht es weniger um Tech-
nik als um das Menschenbild:
Ist Trost etwas, das nur zwischen 
Menschen entstehen kann?
Oder genügt das subjektive Gefühl, 
verstanden zu werden - auch durch 
eine Maschine?
Die zentrale Frage lautet: Entsteht 
Trost nur zwischen Menschen, 
oder reicht das Gefühl, von einer 
Maschine verstanden zu werden? 
Diese Diskussion wird mit der Wei-
terentwicklung von KI weiter an Be-
deutung gewinnen.

Bei Fragen oder Anregungen bin 
ich gerne unter 0664 51 63 085 er-
reichbar.                               
Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Herzlich  
Margaretha Schuster                                                                                            

Ehrenamtliche Hospizbegleiterin 
im Hospiz Team Weiz



Weiz Rallye 16. - 18. Juli 2026
Der Shakedown Haselbach findet am Freitag, den 17. Juli 2026 von 8.30 - 13.00 Uhr statt. 
Die Sperrzeiten sind in diesem Bereich von von 8.00 bis 19.00 Uhr, da auch die Sonderprüfung Mortantsch - 
Zattach von 17.00 - 18.30 Uhr (Sperrzeit 16.00 - 19.00 Uhr) stattfindet. 
Wir bitten um Ihr Verständnis und weisen auf die Straßensperren in der Gemeinde hin.

AUS DER GEMEINDE
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Kräuterbüschel binden 

mit Segnung

Donnerstag, 13.8.2026 um 15:00 Uhr

im Innenhof der Volksschule Mortantsch
Wer hat, sollte bitte Kräuter und eine Gartenschere mitnehmen. 

Im Anschluss gibt es eine Agape.

Auf euer Kommen freuen sich 
das Pfarrgemeinderatsteam und die Kfb.



Seite 12Mortantscher Nachrichten •

AUS DER GEMEINDE

Wasserverbrauch - Pool Befüllung

Rückschnitt von Sträuchern

Grundstücksgrenze1 m

4,5 m

Es kommt leider immer wieder vor, 
dass Äste, Hecken oder Bäume 
von Grundstücken auf benachbar-
te Straßen und Gehsteige reichen; 
dadurch kann es zu Beeinträchti-
gungen des Straßenverkehrs kom-
men. 
Weiters werden manche Stra-
ßen durch überhängende Zweige, 
Sträucher und Hecken so stark 
verschmälert, dass eine Durchfahrt 
für breitere Fahrzeuge wie LKW 
nicht mehr gefahrlos möglich ist. 

Im Sinne der Straßenverkehrs-
ordnung muss die Gemeinde die 
Grundeigentümer auffordern, Bäu-

me, Sträucher, Hecken usw., 
welche die Verkehrssicherheit, 
die freie Sicht auf den Straßen-
verlauf oder auf Verkehrsschilder 
beeint rächt igen, 
auszuästen oder zu 
entfernen. 

Wir ersuchen daher 
alle Grundeigentü-
mer, ihre Hecken 
und Bäume bzw. 
Sträucher so zu 
schneiden, dass 
kein Überstand auf 
die Straße und den Gehsteig ge-
geben ist.

Wussten Sie, dass …
… der geringste Wasserverbrauch 2026 im Gemeindenetz
    am 19.02.2026 mit 241.000 Liter, das sind 118 l/Einwohner verzeichnet wurde? 

… der höchste Wasserverbrauch 
    am 26.04.2026 mit 754.000 Liter, das sind 368 l/Einwohner erreicht wurde?

Diese großen Unterschiede zeigen, wie stark einzelne Verbrauchsspitzen unser 
Wasserversorgungssystem belasten können.
Wir bitten daher alle GemeindebürgerInnen 

•	 sich vor der Poolbefüllung im Gemeindeamt zu melden
•	 die Befüllung möglichst unter der Woche durchzuführen und
•	 die Zeiten zwischen 7:00 und 8:00 Uhr sowie 19:00 und 21:00 Uhr zu vermeiden.

Ein besonderer Appell an alle 
PoolbesitzerInnen:
Nutzen Sie, wenn möglich, Zisternen- 
oder Regenwasser zur Poolbefüllung. 
Wer bereits zu Ostern oder im Frühjahr 
schrittweise mit der Befüllung beginnt, 
kann den Pool über mehrere Wochen 
hinweg füllen. Die Filteranlage und die 
entsprechende Wasserpflege sorgen 
anschließend für sauberes und hygieni-
sches Badewasser.
Jeder mit Regenwasser befüllte Pool 
hilft, wertvolles Trinkwasser zu sparen 
und unser Gemeindewassernetz zu ent-
lasten.

KI generiert



Harmonikastaatsmeister 2026

Bei der Landesweinkost am 28. Mai 
2026 in der Seifenfabrik in Graz 
konnte der Weinhof Leitner gleich 
zwei Landessiege erringen. 
Der Gelbe Muskateller Sekt sowie 
die Welschriesling Beerenaus-
lese wurden von der Fachjury zu 
Landessiegern gekürt.
Bei der größten Weinverkostung 
der Steiermark reichten rund 350 
Weinbaubetriebe insgesamt 1.747 
Qualitätsweine zur Bewertung ein. 
In 18 Kategorien wurden schließ-
lich die Landessieger ermittelt, wo-
bei jeweils die sechs besten Weine 
einer Kategorie das Finale erreich-
ten.

Maximilian Filzmoser aus Göt-
telsberg erspielte am 6. Juni, bei 
der Harmonikastaatsmeisterschaft 
in St. Vigil im Enneberg, Südtirol, in 
der Wertungsgruppe A, Gold für die 
Musikschule Weiz. 

Mit technischer Präzision, Leichtig-
keit und tiefem musikalischen Ge-
fühl überzeugte er die Fachjury auf 
ganzer Linie und belegte vor der 
starken Konkurrenz den 1. Platz. 
Er darf sich ab sofort Staatsmeister 
der Gruppe A nennen. Ein beson-
derer Dank gilt an dieser Stelle sei-
nem Musiklehrer Andreas Breidler.

BRAVO - herzlichen Glückwunsch!

Herzlichen Glückwunsch zu diesem herausragenden Erfolg!

AUS DER GEMEINDE
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Feuerwerke Weinhof Leitner holt 2 Landessiege
Was ist erlaubt – und was nicht?
In der Steiermark gelten für private 
Feuerwerke die Bestimmungen des 
österreichischen Pyrotechnikgeset-
zes. Dabei wird zwischen verschie-
denen Kategorien von Feuerwerks-
körpern unterschieden. 

Kategorien F3 und F4
•	nur für Personen mit entspre-

chender Fachkunde (Pyrotech-
nikausweis)

•	Bewilligungspflicht bei der BH 
•	für Privatpersonen praktisch 

nicht relevant 

Kategorie F1 (z. B. Knallerbsen, 
Wunderkerzen, kleine Fontänen)
erlaubt ab 12 Jahren. 
•	Darf grundsätzlich auch im Orts-

gebiet verwendet werden. 
•	Nicht erlaubt in unmittelbarer 

Nähe von Menschenansamm-
lungen, Kirchen, Krankenhäu-
sern, Altersheimen, Tierheimen 
oder ähnlichen Einrichtungen. 

Kategorie F2 (z. B. Raketen, Bat-
terien, Knallkörper)
•	Erlaubt ab 16 Jahren. 
•	Die Verwendung ist im Ortsge-

biet erlaubt, wenn folgendes be-
achtet wird:
- Feuerwerk muss bis spätestens 
22 Uhr stattfinden
- Feuerlöscher muss Vorort sein
- ausreichende Sicherheitsab-
stände zu trockenen Wiesen, 
Hecken und Wäldern einhalten
- Meldung im Gemeindeamt

Bringt dich in deiner Region weiter

Ob zum Einkauf, zur Arbeit, zur Freizeit, zu Ausflügen oder 
zum Carsharing – SAM ist für alle da!

Buchung unter: 050 36 37 38 oder via SAM-Web-App unter sam.oststeiermark.at
Info-Hotline:      050 36 37 39 oder kundenservice@oststeiermark.at



Selbstverteidigungskurs
Am 11.06.2026 fand der Selbstver-
teidigungskurs für unsere Kinder 
und ihre Eltern statt. 
Unsere Gemeindekassierin Pet-
ra Almer konnte zahlreiche Teil-
nehmerInnen willkommen heißen. 
Diese nutzten die Gelegenheit, 
wichtige Grundlagen zur Selbstver-
teidigung zu erlernen und sich mit 
verschiedenen Alltagssituationen 
auseinanderzusetzen.

Mit großem Engagement und Kör-
pereinsatz trainierten die Teilneh-
merInnen unterschiedliche Tech-
niken, um Gefahrensituationen 
frühzeitig wahrzunehmen und im 
Ernstfall richtig zu reagieren. Be-
sonders die praxisnahen Übungen 
kamen bei allen sehr gut an und 
sorgten für viele positive Rückmel-
dungen.
Der Kurs vermittelte nicht nur hilf-

reiche Tipps zur Selbstverteidi-
gung, sondern stärkte auch das 
Selbstvertrauen und das Sicher-
heitsgefühl der TeilnehmerInnen. 
So konnten alle mit mehr Mut und 
einem gestärkten Auftreten nach 

Hause gehen.

Aufgrund des großen Erfolges und 
der positiven Resonanz ist eine 
Fortsetzung des Selbstverteidi-
gungskurses geplant.

Segnung für Weihfeuertragen
Am Karsamstag wird das Feuer 
traditionell gesegnet. Das geseg-
nete Feuer symbolisiert das Licht 
Christi, das die Dunkelheit vertreibt 
und Hoffnung sowie neues Leben 
bringt. 
Die Kinder bringen das Weihfeuer 
mit folgendem Spruch in die Häu-
ser unserer Gemeinde:

„Wir bringen das Feuer, 
wir bringen das Licht 
Christ ist erstanden, 
fürchtet euch nicht!“ 

Ein herzliches Dankeschön an Ma-
nuela Harb für die Segnung des 
Feuers vor unserer Volksschule.

IMPRESSUM: 
Herausgeber, Verleger u. Eigentümer: Gemeinde Mortantsch
Für  den Inhalt verantwortlich: Bgm. Peter Schlagbauer, Göttelsberg 160, 8160 Mortantsch, Tel.: 03172 67550, 
E-Mail: gde@mortantsch.gv.at, www.mortantsch.info; 
Bei allen ungeschriebenen Fotos liegt das Bildrecht bei der Gemeinde oder bei Privatpersonen.
Druck: Universitätsdruckerei Klampfer GmbH
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Rat auf Draht 147
Notruf für Kinder, Jugendliche 
und deren Bezugspersonen

Frauenhelpline 0800 222 555 
rund um die Uhr, anonym und 

kostenlos

Männernotruf 05 76 77
rund um die Uhr, anonym und 

kostenlos



Die Zeit für Ausflüge ist gekommen

AUS DEM KINDERGARTEN
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In den vergangenen Wochen stan-
den für unsere Kindergartengrup-
pen zahlreiche spannende Ausflüge 
und Besuche auf dem Programm. 
Dabei durften wir verschiedene Fa-
milien zu Hause besuchen und ei-
nen abwechslungsreichen Einblick 
in ihren Alltag gewinnen.
Überall wurden wir herzlich 
empfangen und mit leckeren 
Speisen und Getränken versorgt. 
Die Kinder freuten sich besonders 
über die vielen Tiere, die sie aus 
nächster Nähe erleben konnten. 
So durften wir Hühner, Kühe 
und Alpakas füttern, Hasen, 
Meerschweinchen und Küken 
streicheln.

Neben den Begegnungen mit den 
Tieren blieb auch genügend Zeit 
zum gemeinsamen Spielen, Ent-
decken und Spaß haben. Die Aus-
flüge boten den Kindern viele Mög-
lichkeiten, Neues zu lernen und 
wertvolle Erfahrungen zu sammeln.

Auch kulturelle und soziale Ein-
richtungen standen auf unserem 
Programm. So besuchten wir die 
Weberhaus-Bücherei, wo die Kin-
der in die Welt der Bücher eintau-
chen konnten. Mit großer Begeiste-

rung wurden Geschichten entdeckt 
und viele interessante Bücher be-
trachtet.

Ein weiterer Ausflug führte uns ins 
Volkshilfeheim. Dort wurden wir 
freundlich empfangen und konnten 
wertvolle Eindrücke gewinnen. Die 
Begegnungen und Gespräche be-
reicherten unseren Tag und zeig-
ten, wie wichtig Gemeinschaft und 
gegenseitige Wertschätzung sind.
Wir bedanken uns herzlich bei al-
len Familien und den besuchten 
Einrichtungen für ihre Gastfreund-
schaft, Unterstützung und ihr En-
gagement. Die gemeinsamen Er-
lebnisse werden uns noch lange in 
schöner Erinnerung bleiben.

Ein besonderer Dank gilt außerdem 
Herrn Adi Reiterer, der uns immer 
wieder tatkräftig unterstützt. Ob bei 
der Reparatur von Spielzeug oder 
bei handwerklichen Arbeiten – auf 
seine Hilfe können wir stets zählen. 
Besonders freuen sich die Kinder 
über das wunderschöne Holztipi, 
das er für unseren Garten gebaut 
hat. Es lädt täglich zum Spielen, 
Verstecken und gemeinsamen Ent-
decken ein und ist zu einem belieb-
ten Treffpunkt geworden.



Projekte der Volksschule

AUS DER VOLKSSCHULE
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Besuch im Gemeindeamt
Was passiert alles im Gemeinde-
amt und warum arbeitet der Bür-
germeister dort nicht allein? Diesen 
und anderen Fragen gingen wir bei 
einem Besuch im Gemeindeamt 
auf den Grund. Wir wissen jetzt, 
wie viel Arbeit die Gemeindezei-
tung macht, die an 920 Haushalte 
verschickt wird, und welche Anfra-
gen im Gemeindeamt bearbeitet 
werden. Die Streckenlänge des 
Straßen- und Wasserleitungsnet-
zes können wir nun auswendig und 
jedes Kind weiß, wie oft sein Name 
in ganz Österreich vorkommt. 
Eine spannende und lehrreiche 
Erfahrung.

Bezirk Weiz Wand
Im Rahmen des Sachunterrichts 
schrieben die Kinder der beiden 
dritten Klassen an alle Bürger-
meister*innen im Bezirk Weiz einen 
Brief und erfragten interessante 
Daten. Nach und nach bekamen 
wir Post und öffneten gemeinsam 
jeden Brief. Wir haben uns über 
jeden Brief sehr gefreut und eine 
wunderschöne Bezirk-Weiz-Wand 
damit gestaltet.

Steirischer Frühjahrsputz 
Auch heuer beteiligte sich die 
Volksschule Mortantsch wieder 
am Steirischen Frühjahrsputz. Ge-
meinsam machten sich alle auf den 
Weg, um rund um das Schulgelän-
de und in der näheren Umgebung 
achtlos weggeworfenen Müll zu 
sammeln. Mit großem Einsatz leis-
teten alle einen wichtigen Beitrag 
zum Umwelt- und Naturschutz.  

Raketenreise für Schulanfänger 
3, 2, 1, …bald geht es los! Um den 
Kindergartenkindern den Umstieg 
in die Schule zu erleichtern, be-
suchen sie uns vor Schulschluss 
3 Mal. Dabei bekommen sie einen 
Buddy aus der dritten Klasse zur 
Seite gestellt. So lernen sie Abläufe 
kennen, machen eine Erkundungs-
tour durch das Schulgebäude und 
malen, singen, turnen und spielen 
miteinander.

Kinderpolizei 
Bei unserem Besuch bei der Poli-
zei lernten wir die Arbeit der Polizei 
und der Rettung kennen. Wir durf-
ten Fahrzeuge und Ausrüstung aus 
nächster Nähe erleben und viele 
spannende Einblicke gewinnen. 

Den gelungenen Abschluss bildete 
die Vorführung der Rettungshunde-
staffel, die uns mit ihrem Können 
begeisterte. Ein spannender und 
lehrreicher Tag für alle Kinder!

Graztag 
Am 19. Mai 2026 verbrachten die 
Schülerinnen und Schüler der 4. 
Klassen einen abwechslungsrei-
chen Tag in Graz. Bei einem Rund-
gang durch die Innenstadt lernten 
sie die Landeshauptstadt und ihre 
Sehenswürdigkeiten näher kennen. 
Der Ausflug war nicht nur lehrreich, 
sondern machte allen auch großen 
Spaß. Mit vielen neuen Eindrücken 
kehrten die Kinder am Nachmittag 
nach Hause zurück.



Projekte der Volksschule
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Seite 17 • Mortantscher Nachrichten

Der Elternverein sagt 
DANKE!

Das Schuljahr 2025/2026 neigt 
sich dem Ende zu. Auch in diesem 
Schuljahr konnte der Elternverein 
die 132 Schülerinnen und Schüler 
der Volksschule Mortantsch nicht 
nur finanziell, sondern auch mit viel 
eingebrachter Zeit unterstützen!

Mit den Einnahmen des Kinderfa-
schings ist es möglich, viele Projek-
te und Unternehmungen der Schu-
le mitzufinanzieren. So wurden 
beispielsweise der Schwimmkurs 
der 1. und 2. Klassen sowie der 
Schikurs der 3. und 4. Klassen und 
die Teilnahme am Schulschwimm-
wettbewerb ordentlich unterstützt. 
Aber nicht nur in den Sport wurde 
investiert. Die beliebten Kinderbi-
beln der Erstkommunionkinder, die 
Autorenlesung für alle vier Klas-
sen und das Projekt „Über Mauern 
schauen“ konnten vom Elternverein 
mitfinanziert werden. Für die Kinder 
der 4. Klassen wurden zudem die 
Projekttage finanziell mitgetragen. 
Zum Schulschluss erwartet die Kin-
der noch ein Sporttag mit den ört-
lichen Vereinen und das beliebte 
Schulschlusseis des Elternvereins!

Der Elternverein wäre keinesfalls 
so gut aufgestellt, gäbe es nicht die 
vielen Eltern, die bereit sind, sich 
immer wieder für die Kinder einzu-
bringen und mitzuhelfen. Am Ende 
des Schuljahres möchten wir uns 
daher von Herzen bei allen helfen-
den Händen bedanken. Gemein-
sam schaffen wir es, den Schulall-
tag unserer Kinder noch ein Stück 
schöner zu machen! 

Der Elternverein wünscht allen er-
holsame und wunderschöne Som-
merferien! 

Autorenlesung 
Die Kinderbuchautorin Sonja Kai-
blinger war zu Gast an unserer 
Schule und begeisterte die Kinder 
mit einer spannenden Lesung. Die 
1. und 2. Klasse lernten ihre Buch-
reihe „Vincent“ kennen, die 3. und 
4. Klasse beschäftigte sich mit „Die 
Geisterkicker“. Die Kinder waren 
von den Geschichten begeistert 
und haben bereits eifrig Lesestoff 
der Autorin bestellt.

Stadtbücherei
Die 2. Klassen besuchten die 
Stadtbücherei Weiz. Dort wurden 
die Kinder freundlich begrüßt und 
lernten viele spannende Bücher 
kennen. Die Büchereimitarbeite-
rinnen erklärten, wie man Bücher 

ausleiht und worauf man in einer 
Bücherei achten muss. Besonders 
viel Freude hatten die Kinder beim 
Schmökern in den Kinderbüchern. 
Der Besuch war für alle ein tolles 
Erlebnis und machte Lust aufs Le-
sen. 

Besuch der Musikschule 
Die Musikschule begeisterte die 
Kinder mit einem kurzen Konzert 
im Turnsaal. Anschließend wur-
de es für die Kinder der 1. und 2. 
Klasse besonders spannend: Sie 
durften verschiedene Streichinstru-
mente wie Geige, Bratsche, Cello 
und Kontrabass kennenlernen und 
selbst ausprobieren. Mit großer 
Freude und Neugier entdeckten die 
Kinder die Welt der Musik.



ESV Göttelsberg - Vereinsmeisterschaft 2026
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Unsere diesjährige Vereinsmeister-
schaft fand am Pfingstmontag auf 
unserer Anlage statt. Unter sechs 
teilnehmenden Mannschaften wur-
den die Vereinsmeisterinnen und 
Vereinsmeister ermittelt.

Siegerteam:
Resi Hutter, Erich Wünscher, Peter 
Weber, Peter Konrad und Manfred 
Deutschmann.

Wir gratulieren dem Siegerteam 
herzlich zu diesem Erfolg und be-
danken uns bei allen fleißigen 
Helferinnen und Helfern, die zum 
Gelingen der Veranstaltung beige-
tragen haben.

VP Frauen Mortantsch
Am 20. April 2026 fand der außer-
ordentliche  Ortsfrauentag der VP 
Frauen  Mortantsch  mit Neuwahl 
des Vorstands statt. Zahlreiche Mit-
glieder folgten der Einladung. Als 
Ehrengäste konnten die Landeslei-
terin-Stv. Helene Silberschneider, 
Landesgeschäftsführerin Sophie 
Mitterhammer und die Bezirkslei-
terin Lucia Steinbauer begrüßt wer-
den. 

Nach zwei Jahren an der Spitze der 
Ortsgruppe legte Christina Scheu-
cher ihre Funktion als Ortsleite-
rin  zurück. Für ihren engagierten 
Einsatz und ihre wertvolle Arbeit 
für die VP Frauen Mortantsch wur-
de ihr vom gesamten Vorstand so-
wie seitens der Landes- bzw. Be-
zirksorganisation herzlich gedankt. 
Auch Bürgermeister Peter Schlag-
bauer und Vizebürgermeister Her-
bert Frieß schlossen sich den Dan-
kesworten an. 

Im Rahmen der Neuwahl  wur-
den  Annemarie  Ponhold zur 

neuen Ortsleiterin  und Christina 
Strobl  als Stellvertreterin  einstim-
mig gewählt. Die anwesenden Gäs-
te gratulierten dem neuen Vorstand 
herzlich und wünschten ihm  alles 
Gute für die kommenden Aufgaben. 

Der Abend klang mit zahlreichen 
Mitgliedern in geselliger Runde ge-
mütlich aus.

Ein Tag voller Teamgeist, Mut und 
Spaß!  - Der steirische Matten-
handball-Volksschulcup 2026 in 
Bärnbach am 11.6.2026, an dem 
8 Kinder der dritten und vierten 
Klassen der VS Mortantsch teilnah-
men, weil sie sich dafür im Vorfeld 
qualifizierten. Mit 24 Teams aus 
der Steiermark war die Konkurrenz 
stark, doch unsere Kinder zeigten, 
was wirklich zählt: Einsatz, Fairplay 
und eine riesige Portion Teamgeist. 
Ein großes Lob an alle SpielerIn-
nen – die gezeigt haben, dass wah-
re Champions nicht nur gewinnen, 
sondern auch dranbleiben und 
Spaß haben!

Mattenhandball



SPÖ Mortantsch 
Waldtag
Am 30.05.2026 trafen sich die 
GewinnerInnen des Osternesterl-
suchens, organisiert von der SPÖ 
Mortantsch, zu einem besonderen 
Waldtag in der Natur. Gemeinsam 
mit einem Jäger verbrachten die 
Kinder abwechslungsreiche und 
spannende Stunden im Wald, bei 
denen es viel zu entdecken gab.
Mit großer Begeisterung lernten die 
Kinder Wissenswertes über den 
Wald, die Tierwelt und die Aufga-
ben der Jägerschaft kennen. Da-
bei standen nicht nur interessante 
Informationen, sondern auch das 
gemeinsame Erleben der Natur im 
Mittelpunkt. Die Kinder konnten vie-
le neue Eindrücke sammeln, spie-
lerisch lernen und die Zeit im Freien 
genießen.

Besonders schön war das gemütliche Miteinander und die fröhlichen 
Momente, die den Waldtag zu einem unvergesslichen Erlebnis machten.
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#DahoamInMortantsch

Freitag, 24. Juli 2026

Woazbrotn
www.mortantsch.at

Beginn: ab 17:00 Uhr

Vereinsanlage
ESV Göttelsberg Musik: Austropop mit m&m’s

Mortantscher Schmankerl
Kinderprogramm | Preisverlosung

Vorverkaufskarten bei den Mitgliedern 
der SPÖ Mortantsch erhältlich



Baggern, Pritschen, Jubeln!
Am 22.03. waren wir beim Hallen-
volleyballturnier des LJ-Bezirks 
Weiz mit einer Burschen- und einer 
Mädelsmannschaft dabei. Beide 
Mannschaften waren mit vollem 
Einsatz, Teamgeist und Motivation 
dabei und zeigten, was sie drauf-
haben. 
Unsere Mädels haben alles ge-
geben und sich mit einer starken 
Teamleistung den Sieg geholt, 
Wir sind unglaublich stolz auf beide 
Mannschaften!

Das Palmwochenende
Bereits am Freitagnachmittag be-
gannen unsere Burschen mit dem 
Binden des Palmbuschens. Am 
Samstag wurde fleißig weitergear-
beitet, sodass er schließlich fertig-
gestellt werden konnte. 
Währenddessen kümmerten sich 
unsere Mädels um den tradi-
tionellen Palmbuschenschmuck 
und gestalteten die sogenannten 
„Hexentreppen“. Bei der Palm-
weihe durften unsere Burschen 
schließlich voller Stolz ihren be-
eindruckenden, 22 Meter lan-
gen Palmbuschen präsentieren. 
Wir sind richtig stolz auf unsere 
Burschen, dass alles so gut ge-
klappt hat!

Tannenzweigralley 2026
Am 06.04. fand die diesjährige Tan-
nenzweigralley statt. Die Etappe 
hatte es in sich: viele Kilometer, 
lange Fahrzeiten und eine durch-
aus anspruchsvolle Strecke. Ge-
meinsam verbrachten wir einen 
abwechslungsreichen Tag voller 
Spaß, Teamgeist und spannender 
Herausforderungen. Mit viel Moti-
vation und guter Laune bewiesen 
wir bei vielen verschiedenen Statio-
nen unser Können.

Mit Köpfchen und Teamgeist
Am Sonntag, dem 12.04.2026, wa-
ren wir beim 4x4-Wettbewerb des 
Landjugend Bezirk Weiz in Neudorf 
bei Passail dabei. Mit Wissen und 
viel Geschick meisterten wir eine 
Aufgabe nach der anderen. Auch 
wenn es nicht fürs Stockerl gereicht 
hat, kam der Spaß definitiv nicht zu 
kurz.

Generalversammlung
Am Samstag, dem 18.04.2026, 
fand unsere alljährliche General-
versammlung statt. Mit einem la-
chenden, aber auch einem wei-
nenden Auge verabschiedeten wir 
uns von sieben Vorstandsmitglie-
dern. Ein großes DANKE für euren 
wertvollen Einsatz, eure Zeit und 

euer Engagement in den vergan-
genen Jahren. Unser besonde-
rer Dank gilt unserer ehemaligen 
Leiterin Eva-Maria sowie unse-
rem ehemaligen Obmann Nico, 
die den Verein durch ihren lang-
jährigen Einsatz geprägt haben. 
Gleichzeitig dürfen wir sieben 
neue Mitglieder im Vorstand will-
kommen heißen. Wir freuen uns 
über frischen Wind, neue Ideen 
und viel Motivation für die Zukunft.  
Ein herzliches Dankeschön gilt al-
len, die Teil unserer diesjährigen 
Generalversammlung waren. Dan-
ke, dass ihr da wart!

1. Mai – bei uns ein Pflichttermin
Es heißt: Der Maibaum muss stehen! 
Mit unserer Maibaumreise durften 
wir im Bezirkspflegeheim Weiz star-
ten, wo wir den Bewohner*innen 
mit unserem Maibaum eine riesige 
Freude machen konnten. Danke 
nochmals für die nette Gastfreund-
schaft! Weiter ging es mit den 
Maibäumen für unsere Mitglieder. 
Unsere Burschen haben unserer 
ehemaligen Leiterin Eva-Maria ei-
nen beachtlichen Maibaum aufge-
stellt. Auch unsere Mädels haben 
sich nicht lumpen lassen und sind 
bei unserem ehemaligen Kassier 
Jonas angerückt. Wir wünschen 
den beiden viel Freude damit!

Auf die Sense, fertig, los!
Am Samstag, dem 16.05.2026, 
nahmen wir am Bezirkssensen-
mähen in St. Kathrein am Offen-
egg teil. Trotz des kalten und sehr 
windigen Wetters ließen wir uns 
die gute Stimmung nicht nehmen 
und gingen motiviert an den Start. 
Mit viel Einsatz und Ehrgeiz vertra-
ten Marie-Theres und Julia unsere 
Ortsgruppe beim Wettbewerb und 
zeigten ihr Können im Umgang mit 
der Sense. Die beiden meisterten 
die Herausforderung mit Bravour. 
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Besonders erfreulich war der Er-
folg von Marie, die mit einer star-
ken Leistung den hervorragenden 
2. Platz erreichen konnte. Wir sind 
stolz auf unsere Teilnehmerinnen 
und bedanken uns für ihren Ein-
satz.

Unser Vorstandswochenende
Am Wochenende des 23. und 24. 
Mai machte sich unser Vorstand auf 
den Weg zu einem gemeinsamen 
Ausflug. Nach einem gemütlichen 
Frühstück starteten wir unsere Rei-
se nach St. Kathrein am Hauen-
stein/Ratten, wo zwei gemütliche 
Ferienhütten auf uns warteten. 
Neben dem gemeinsamen Beisam-
mensein stand auch die Arbeit für 
das kommende Landjugendjahr auf 
dem Programm. Die gemeinsame 
Zeit bot Gelegenheit, die Kamerad-
schaft innerhalb des Vorstandes 
zu stärken und einige gemütliche 
Stunden miteinander zu verbringen. 
Den gelungenen Ausflug ließen wir 
am Sonntag mit einem Besuch des 
Kellerstraßenfestes ausklingen. Bei 
guter Stimmung und bester Unter-
haltung verbrachten wir dort noch 
einige schöne Stunden. Es war ein 
abwechslungsreiches und gelunge-
nes Wochenende, das sowohl für 
die Vereinsarbeit als auch für die 
Gemeinschaft von großer Bedeu-
tung war.

Landjugendfest
Am Samstag, dem 11. Juli und 
Sonntag, dem 12. Juli 2026, la-
den wir euch herzlich zu unserem 
Jugendfest der Landjugend Leska 
beim ASZ Mortantsch ein. Für bes-
te Stimmung sorgen „Sunnseitn“ 
und „Musi 8063“. 

Kommt vorbei, feiert mit uns und 
genießt zwei Tage voller Musik, 
Gemeinschaft und guter Laune! 
Auf euren zahlreichen Besuch freut 
sich die Landjugend Leska.
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Geburten und Geburtstagsjubilare
Herzlichen Glückwunsch! Wir wünschen alles Liebe und Gute, viel Freude, Kraft und Gesundheit!

Valentin Schellnegger
Eltern: Lisa Schellnegger und 

Markus Prugger
Göttelsberg

Marco Trattner
Eltern: Stefanie Trattner und Florian Hutter

Göttelsberg

Maximilian Eder
mit Bruder Florian 

Eltern:  Bettina und Stefan 
Eder

Hafning

JUBILARE
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Zwei kleine Füße 
bewegen sich fort,
zwei kleine Ohren, 
die hören das Wort,
ein kleines Wesen 

mit Augen, die seh‘n,
das ist die Schöpfung, 
sie lässt uns versteh‘n.

Zwei kleine Arme, 
zwei Hände dran,

das ist ein Wunder, 
was man sehen kann.

Wir wissen nicht, 
was das Leben dir bringt,

wir werden helfen, 
dass vieles gelingt.



Wir trauern um:

  

Jubilare: 75, 80, 85, 90 und älter

Geburten und Geburtstagsjubilare

Josef Nigitz, Göttelsberg
Elfriede Jöller, Göttelsberg
Reinhold Schlegl, Steinberg
Margareta Leitner, Göttelsberg
Peter Krones, Göttelsberg
Erika Wagner, Leska
Aloisia Gottmann, Götzenbichl
Johanna Schellneger, Hafning
Katharina Raser, Mortantsch
Johann Trieb, Steinberg

Manfred Berghofer, Götzenbichl (87 Jahre)
Maria Hechtl, Göttelsberg (74 Jahre)
Anna Schloffer, Göttelsberg (88 Jahre)

Johann Brunnader, Steinberg 
Maria Zötsch, Haselbach 
Frieda Wünscher, Leska
Aloisia Kaiser, Götzenbichl
Anna Frieß, Mortantsch
Othmar König, Göttelsberg
Sophie Weissenbacher, Göttelsberg
Franz Eder, Hafning
Christine Tödtling, Götzenbichl
Josefa Birnstingl, Götzenbichl

Diamantene Hochzeit
Elfriede und Friedrich Rainer, Hafning

Wir gratulieren recht
herzlich!

Goldene Hochzeit
Gerda und Johann Hierzer, Hafning

JUBILARE
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VORSCHAU
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OKTOBER
FR 

2.10. Sperr- und Sondermüll

MO 
5.10.

Restmüll und  
gelbe Säcke Abfuhr

DI 
6.10. Altpapier Abfuhr

SA 
10.10. 11er Runde Sturm+Kastanien

SA 
10.10. Senioren Jubiläumsfeier

SO 
11.10. Neugeborenen-Feier

MO 
26.10. SPÖ Fitmarsch

SEPTEMBER
FR 
4.9. Sperr- und Sondermüll

FR 
4.9. Sauschießen beim ESV Leska

SA 
12.9.

UTC Vereinsmeisterschaft 
Finale

SO 
13.9. Landjugend Straßenturnier

SO 
20.9. Gemeindetag

SO 
27.9. Erntedankfest

JULI
FR
3.7.  ESV Leska, Spangerlschießen

SA 
4.7. GSDV, Bez.Meisterschaft

SO 
5.7.

ESV Leska, Spangerlschießen 
+ Fest

11.7.  
+ 

 12.7.
Landjugendfest

DI 
14.7. Altpapier Abfuhr

FR 
17.7. Weiz Rallye

FR 
24.7. SPÖ Woazbrotn

DI 
28.7.

Restmüll und  
gelbe Säcke Abfuhr

FR 
31.7. ESV Haf., Kegeln bis 14.8.

AUGUST
SO 
2.8.

SPV Dürntal, Maibaumum-
schneiden

FR 
7.8. Sperr- und Sondermüll

FR 
14.8. ESV Hafning, Dorffest

DI 
25.8.

Altpapier Abfuhr 
Restmüll und  
gelbe Säcke Abfuhr

SA 
29.8. Kellerratten, Rattenjagd

NOVEMBER
MO 

2.11. Obleutetreffen

FR 
6.11. Sperr- und Sondermüll

14.11.  
+ 

 15.11.
Weihnachtsmarkt

DI 
17.11. Altpapier Abfuhr

DO
26.11.

Restmüll und  
gelbe Säcke Abfuhr

FR 
27.11.

Adventkranzbinden und  
Segnung, Bäuerinnen

SO 
29.11. Rorate
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